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haben die Bürger fest im GriffUnsichtbare Mächte
Ein Geheimdienst-
Experte und ein
Medienmanager, beide
sind aus Kärnten,
packten auf einem
Symposium aus: Wer
ihre nüchternen Fak-
ten kennt, der braucht
keine Verschwörungs-
theorien mehr.

zen“. Kasachstan setze auf Wis-
senschaft, Humanressourcen
und Wertschöpfung mit seinen
Rohstoffen, was man unterstütze.
Präsident Nasarbajew, immerhin
75, „haben wir erklärt“, dass das
Land nach seinem Tod nur mit
demokratischen Institutionen
bestehen kann. Gusenbauer: „Ich
finde es faszinierend, so etwas
von Anfang an mitzuentwickeln.“

Von 400.000 Euro Jahressalär,
Anwerbeversuchen von europäi-
schen Spitzenpolitikern und In-
trigen für die Auslieferung von
Nasarbajews Schwiegersohn an
den Diktator war nicht die Rede.

Finanzkrise im Kabarett
Ein Abend gehörte dem Kabaret-
tisten Thomas Maurer. Dass der
ORF ihm und den beiden Mit-
„Staatskünstlern“ zwei Monate
vor Drehbeginn acht Folgen ab-
sagte, wie Maurer im Kleine-In-
terview sagte, war weniger lustig.
Als er aber finanzwirtschaftlich
korrekt zuspitzte, wie Beratungs-
haie armen Sandlern auf Pump
ein Paket wertloser Immobilien-
Anteile als bombensichere Anla-
ge andrehen, da konnte man über
den ganzen Irrsinn wenigstens
einmal herzhaft lachen.

Wasser-Privatisierung oder mit
dem Bericht eines deutschen EU-
Abgeordneten der Grünen, der
eine unsinnige Regelung kippen
wollte – ein entlarvender Eulen-
spiegel im Bürokraten-Schilda.

Gusenbauers Kasachstan
Ex-Kanzler Alfred Gusenbauer
führte einige EU-Institutionen
als „demokratisch nicht legiti-
miert“ ad absurdum. Daneben
rechtfertigte er sein Kasachstan-
Engagement: Das Land zwischen
China und Russland könne nur
„in starker Anbindung an EU und
USA überleben. Wir haben ver-
sucht, diese Grundidee umzuset-

lung der Demokratie, dem Erstar-
ken von politischem Radikalis-
mus angesichts der Ohnmacht
der Menschen, vor dem Abbau
der Bürgerrechte, der nicht sel-
ten mit Krieg endet. Die Analyse
von Netzwerken – wer sitzt wo
mit wem zusammen und nutzt
seinen Einfluss wofür? – hat erge-
ben, dass „nur 0,12 Prozent der
Eigentümer von 43.000 interna-
tionalen Konzernen 80 Prozent
dieser Konzerne kontrollieren“.
Angesichts der ungleichen Ver-
teilung ist es kein Wunder, dass
die „Wellen des Schulden-Tsuna-
mis an einem überalterten Euro-
pa anschlagen“, dass ein wach-
sendes Bruttoinlandsprodukt
nicht der Arbeit von mehr Men-
schen, sondern technisch-indus-
trieller Effizienzsteigerung mit
einhergehender Arbeitslosigkeit
geschuldet ist – eine Entwick-
lung, die Maier als „verheerend“
bezeichnet. „Die verschuldeten
Staaten überlassen ihre Bürger
den Plünderern, den Nutznie-
ßern des Geldes, das nicht mehr
da ist für Schulen, Straßen und
eine menschenwürdige Hilfe für
Asylanten und Flüchtlinge.“

Abgerundet wurde das Sympo-
sium durch Beiträge etwa zur

nungslose Unterlegenheit der eu-
ropäischen Nachrichtendienste
gegenüber den US-amerikani-
schen, die über ein offizielles
Budget von 60 Milliarden Dollar
verfügen und denen Wien als
„europäische Spionagehaupt-
stadt“ so wichtig ist, dass techni-
sche Investitionsprogramme den
US-Diensten in Österreich meh-
rere Hundert Millionen Euro
wert waren.

„Welt wird geplündert“
Der frühere „Presse“- und
„stern“-Chefredakteur Michael
Maier – wie Polli ein Kärntner –
ist Herausgeber der ebenso uner-
schrockenen wie unabhängigen
„Deutschen-Wirtschafts-Nach-
richten“ und hat sich mit seinem
Buch „Die Plünderung der Welt –
Wie die Finanz-Eliten unsere
Enteignung planen“ zum SPIE-
GEL-Bestsellerautor geschrie-
ben. Auch er skizziert, dass die
wichtigsten finanzrelevanten
Entscheidungen im mehr oder
weniger Geheimen getroffen und
umgesetzt werden. Er warnt vor
den Folgen des „gefährlichen Me-
gatrends, dass die Reichen immer
reicher und die Armen immer är-
mer“ werden: vor der Aushöh-

JOCHEN BENDELE

Viele Entscheidungen, in de-
nen egoistische Interessen
auf Kosten der Allgemein-

heit durchgesetzt werden, fallen
immer weiter weg von den Men-
schen, ihren Bedürfnissen und
Einflussmöglichkeiten“, sagt
Horst P. Groß, Philosoph und
Präsident des Universitäts.Clubs/
Wissenschaftsverein Kärnten.
„Was hinter den Kulissen der
Macht abläuft, wäre aber nur de-
mokratisch legitimiert, wenn es
vor dem Vorhang stattfände.“

Anti-Terror-Experte
Das Symposium in Abbazia di
Rosazzo bei Cividale steuert ei-
nen wichtigen, teilweise überra-
genden Beitrag zur Aufklärung
bei. So führte der Gründer und
ehemalige Leiter des Bundes-
amts für Verfassungsschutz und
Terrorismusbekämpfung (BVT),
Gert R. Polli, die 120 Teilnehmer
in die Welt der Nachrichten- und
Geheimdienste ein: „Die Daten
aller Kärntner und Steirer, die im
Internet gesurft, telefoniert, SMS
geschrieben oder irgendwelche
Begriffe gegoogelt haben, sind
anonymisiert in den gigantischen
Datenspeichern der NSA erfasst.
Bei Bedarf können sie problem-
los individualisiert werden – mit
Sicherheit für die letzten zwei,
drei Jahre, unter Umständen
auch länger, denn es gibt keine
Regelungen für das Löschen ein-
mal erfasster Informationen.“

Der jetzige Unternehmens-
und Sicherheitsberater und Chef
von polli-IPS beschrieb die hoff-

„Alles,
was wir
im Inter-
net oder
per Tele-
fon und
Handy gemacht haben,
kann die NSA indivi-
duell nachweisen.“Gert R. Polli, Geheimdienstexperte

Beim US-ameri-
kanischen-Su-
pergeheimdienst
NSA laufen die
Fäden der welt-
weiten Spiona-
genetze zusam-
men. Allein in
Österreich wur-
den Hunderte
Millionen Dollar
investiert EPA  (2)

Symposiumsleiter Horst P. Groß
vom Kärntner „Universitäts.Club“

Top-Journalist Michael Maier erklär-
te die Plünderung der Welt BENDELE (3)

IM KÄRNTNER
LANDTAG

Dr.in Barbara Lesjak
Klubobfrau der Grünen
Vorsitzende des Seen-U-Ausschusses

Lückenlose Aufklärung
des Seendeals – dafür
setze ich mich ein!
Mit akribischer Aufklärungs
arbeit ist es gelungen, den
Skandal rund um die Schmier
geldzahlungen für das Haider
BZÖ im Rahmen des Seen
Deals ans Licht zu bringen. Nun
sehe ich es als meine Aufgabe
im Untersuchungsausschuss
an, sämtliche damals involvier
ten Politiker, Makler, Gutachter
und Berater sowie auch die Ver
käuferseite (ÖGB/Bawag) noch
mals einzuvernehmen. Es muss
geklärt werden, wer noch alles
auf Kosten der Kärntnerinnen
und Kärntner an diesem
Schmiergeldskandal mitschnitt.
Schon in der nächsten Sitzung
am 15. April habe ich die La
dung jener Gutachter beantragt,
die den offenbar viel zu hohen
Kaufpreis plausibilisierten. Ich
werde sie dazu befragen, wie es
sein kann, dass der Rechnungs
hof und neue Gutachten zum
Schluss kommen, dass die von
ihnen ermittelten Werte der See
liegenschaften bis zu doppelt so
hoch waren, als der tatsächliche
Marktwert, und ob bzw. wer ih
nen Vorgaben machte, wie hoch
der zu ermittelnde Wert zu sein
habe. Denn nur wenn wir wis
sen, wer für den Schaden der
Kärntnerinnen und Kärntner ver
antwortlich ist und wie hoch die
ser ist, kann das Land den
Schaden erfolgreich einklagen.
Dafür setze ich mich ein!

Infos über die
GRÜNE Landtagsarbeit auf
www.gruene-landtag.at
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BEZAHLTE ANZEIGE – DIE INHALTLICHE VER-
ANTWORTUNG LIEGT BEIM AUFTRAGGEBER

◆ Dr.in Bar- 
bara Lesjak, 
Die Grünen
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Seit 2013 werden geheime 
Verhandlungen hinsichtlich 

eines Freihandelsabkommens 
zwischen der EU und den USA 
geführt. Ein guter Grund skep-
tisch zu werden. Geht es um eh-
renhafte Absichten? Darum die 
Wirtschaft anzukurbeln und Ar-
beitsplätze zu schaffen? Oder 
geht es darum, den Konsument- 
Innenschutz auszuhebeln und 
Chlorhuhn, Hormonfleisch so-
wie genmanipuliertes Essen auf 
unsere Teller zu hieven, um sich 
– auf unsere Kosten –  eine gol-
dene Nase zu verdienen?

Michel Reimon, Grüner Ab-
geordneter im Europa-Parla-
ment ist der Geheimsache TTIP 
auf der Spur. Auf Einladung des 
Grünen Klubs im Kärntner 
Landtag kommt er am 2. Juli 
2015 nach Kärnten, um im Eu-
ropahaus um 19 Uhr über das 
Freihandelsabkommen zu in-
formieren. Ferner werden wir 
das Thema mit einem breiten 
Publikum sowie VertreterInnen 
aus Politik und Wirtschaft dis-
kutieren. Sie alle sind herzlichst 
dazu eingeladen, an dieser In-
formationsveranstaltung teil-
zunehmen und mitzureden.

Geheimsache TTIP

Ihre Barbara Lesjak,
Klubobfrau der Grünen 
im Kärntner Landtag

Infos über die Grüne Landtags- 
arbeit auf www.gruene-landtag.at


